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BESTIMMUNG DER DICHTEVERTEILUNG 

VON POLYMER PARTIKELN  

IM H2O / D2O-DICHTEGRADIENTEN

Etwa 1 µg der zu untersuchenden Probe 

wird in Wasser dispergiert (Konzentration  

< 1 ppm) und in einer speziellen Überschich­

tungszelle über D2O geschichtet und bei 

30.000 U / min zentrifugiert. Durch Interdiffu­

sion der Lösungsmittel entsteht ein Dichte­

gradient im Bereich zwischen ca. 1,0 g / cm3 

und 1,1 g / cm3, in dem die Polymerpartikel 

innerhalb von wenigen Minuten an den Ort 

ihrer eigenen Dichte sedimentieren bzw. flo­

tieren. Der Dichtegradient wird interferenz­

optisch ausgelesen, während die radiale 

Position der Partikel mittels UV­Absorptions­

optik detektiert wird. Die Methode eignet 

sich hervorragend zur Kontrolle der Copoly­

merzusammensetzung von Latexteilchen.
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Abb. 1 Dichtegradient H2O / D2O (blau) und 

Polymerverteilung (rot) über der radialen 

Position in der Zentrifugationszelle  

(Bsp.: Acrylat-Copolymerlatex).


